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Hannover-Misburg (Nds). Am 
Montagabend meldete ein An-
rufer gegen 20:12 h im Stadt-
teil Misburg ein brennendes 
Gebüsch. Daraufhin wurde 
die Berufsfeuerwehr Hanno-
ver alarmiert.

Die ersteintreffende Streifen-
wagenbesatzung der Polizei 
stellte Flammenschein an ei-
ner Gartenlaube fest. 

Die Polizei übermittelte der Leit-
stelle der Feuerwehr die Lage 
auf Sicht. Von dort wurden ne-
ben dem zuerst alamierten HLF 
ein Löschzug der Berufsfeuer-
wehr sowie die Freiwillige Feu-
erwehr Misburg nachalamiert.

Die ersteintreffende HLF-Besatzung bestätigte die 
Polizeimeldung und baute sofort eine Wasserversor-
gung von einen Unterflurhydranten zum Löschfahr-
zeug auf. 

Während der Fahrzeugführer eine erste Lageerkun-
dung des 400 Meter entfernten Brandobjekt vor-
nahm, baute der Angriffstrupp mit einer B-Haspel, 
eine Wasserleitung über den unbefestigten Weg zum 
Brandort in die Gartenkolonie auf. 

Die Kräfte des nachfolgenden Löschzugs der BF so-
wie die Freiwillige Feuerwehr Misburg unterstützten 
die Folgearbeiten. Sie  stellten einen zweiten Atem-
schutztrupp. Weiter wurden ein LED-Lichtmast aus-
gefahren und eine zweite B-Leitung zur Wasserver-
sorgung gelegt.
 
Eine 10 qm große Holzlaube war in Brand geraten. 
Ein weiteres nahegelegendes Holzhaus war unmit-
telbar durch den Funkenflug gefährdet. 

Der Löschangriff erfolgte mit einem C-Rohr, wobei 
der Schwerpunkt ersteinmal auf dem Dachbereich 
des Brandobjektes gelegt wurde. Ein zweiter Trupp 
unter Atemschutz unterstützte die Löscharbeiten mit 
einem weiteren C-Rohr und schützte damit die Nach-
barlauben. Anschließend wurde die Laube mit einer 
Wärmebildkamera abgesucht und kontrolliert. 

Gartenlaubenbrand 
in Kleingärtnerkolonie
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Es wurde keine Person gefunden. 

Durch den schnellen und gezielten Löschangriff  der 
beiden Trupps konnte ein starker Funkenflug verhin-
dert sowie die Nachbarlauben geschützt werden. Da 
immer wieder Glutnester auftraten, wurden Teile der 
Holzfassade mit einer Spezialsäge geöffnet und an-
schließend abgelöscht. 

Um 20:58 h konnte „Feuer aus“ gemeldet werden. 

Die Nachlöscharbeiten nahmen einige Zeit in An-
spruch. Im weiteren Verlauf wurde ein Schaumtep-
pich über die Brandstelle gelegt, um ein Wiederauf-
flammen zu verhindern.
 
Die schmutzigen B- und C-Schläuche sowie die ge-
brauchten Atemschutzgeräte und die kontaminierte 
Einsatzkleidung wurden vor Ort durch den GW-L2  
abgeholt.

Der Rückbau der Einsatzstelle war gegen 21:45 h 
beendet.
 
Um 23:15 h erfolgte eine Brandnachschau durch 
ein HLF. Hierbei wurden mittels Wärmebildkamera 
einzelne kokelnde Holzbalken festgestellt, welche 
anschließend mit einer Kübelspritze abgelöscht wur-
den.
 
Eingesetzt waren der Löschzug der Feuer- und Ret-
tungswache 5, der B-Dienst Ost, ein Rettungswagen 
sowie die Feuerwehr Misburg mit 11 Fahrzeugen und 
40 Einsatzkräften.
 
Am darauffolgenden Tag haben Ermittler des Fach-
kommissariats für Brandermittlungen die Arbeit zur 
Brandursache aufgenommen. Dabei wurden gegen 
10:30 h wieder kokelnde Holzbalken festgestellt und 
ein HLF alarmiert. Mit einem Kleingelöschgerät wur-
den die Nachlöscharbeiten vorgenommen. Der Ein-
satz war um 11:00 h beendet.
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